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5) Auf dem Gouvernement-platz in des Kaufm. Hr. Grimmels Behausung, ist 2 Treppen hoch,
ein sehr bequemes Logt-, bestehend in Stube, 2 Kammern und Küche, auf Johanni zu ver

miethen.
6) In der Antoyiistraße in deS verstorbenen Hrn. Inspektor Pistors Hause, ist 3 Treppen hoch

ein Logis, welches aus l Stube, 1 Kammer und Holzkammer, nebst einer Kammer auf dem er

sten Boden bestehet, sogleich oder auf Johanni zu vermiethen.
7) In der Dionysüstraße Nro. 370. sind mit Anfang des künftigen Monats May im erste»

Stockwerk eine Stube, nebst Kammer und Vorgang, mx* in dem 2ten eine Stube mit Kammer,

für ledige Personen, einzeln ober beysammen mit Meubles zu vermiethen.
 8) Es ist in der Egidienstraße in Nro. 746. am, Hauserden ein Logis bestehend in 3 Stube« ,

 2 Kammern, eine sehr große Küche und Keller, Platz vor Holz sogleich »der auf Ostern zu ver
miethen. Das Wasser ist auf dem Hof. In dem Hruterhause daselbst stehen ebenfalls 2 Stuben

mit Holzplatz auf Ostern zu vermiethen.
9) Auf der Oderneustadt in der Frantfmtersiraße Nro. 24- stob verschiedene wohl conditionirte

 Logis mitoder ohne Meubles, sodann auch Boden und Stallung für Pferde sogleich zu vermiethen»
10) In einer Behausung an der Fuldadrücke stehet i Stüde undKammer mit oder ohneMeudle-

auf Ostern zu vermiethen; auf Verlangen kaun auch die Kost gegeben werden.
H) In der Dionysienstraße beym Uhrmacher Hr. Heiße ist das unterste Logis, bestehend au-

Stube, Kammer, Küche, Laden, Kellerund Platz für Holz zu legen, zu vermiethen.
 11) In 9iro. 4. in der Marünistraße ist eine Treppe hoch, eine Stube mit Meubles benebst Z

Boden, auf Ostern Monatsweise zu vermiethen r ia Nro. 410. in der Schlvßstraße bey dem
Kramer Siebert ist Nachricht zu haben. .

13 ) In einem wohlgelegenen Hause auf dem Marktplatz ist eine Stube und Kammer mit Meu

bles auf Ostern zu vermiethen.
 14) Es hat der Hof-CapeL Musicus Hr. Fadronius in seinem Hause vor dem Köuigsrhor Nro.

2. die unterste Etage, welche aus 2 Stuben, rKammern, 2 Küchen, halben Keller, Platz vor

Holz und der dahinter liegenden Kegelbahn bestehet, sogleich zu vermiethen.
15) In der Johannesstcaße bey dem Tapezier Hr. Diederich ist ein Logis für einen ledigen Men,

 scken mit Meubles künftigen Monath May zu vermiethen; es kann auch auf Verlangen der

Tisch dabey gegeben werden.
16) In Nro. 198. vor demSchloße ist die 2te Etage, welche in Stube, Küche, 2 Kammern und

Holzkammer bestehet, sogleich zu vermiethen.
17) Beydem Manheimer Bierbrauer Jacob Echternach sind in der Zten Etcge 2 großetapezirte

Stuben, ein großer Vorgang, 2 Kammern, 2 große Kücken uud i Holzboden auf Johanni;
 wie auch im Hinterhaus 2 Stuben für eine einzelne Person, Monathsweise mit Meubles, zu

vermiethen.

Bediente, ss verlangt werten.

t) ES wird ein lediger Mensch von mittelmäsigen Jahren, der fine gute leserliche Hand schreibet
und im Rechnen grübet, auch wohl einige Kenntniß in Rentiere»-Rechnungen hat, und aus
hiesigem Lande mit glaubwürdigen Attestaten versehen ist, auf gewisse Condirionen verlangt.

3) Ein lediger Herr, welcher auf Reisen gehet, verlangt sogleich gegen einen guten Gehalt einen
Bedienten, der schon mehr gedieuet, Fnsiren kann, und mit guten Attestaten versehen ist.

3) Es wird in eine hiesige Specerey, Handlung ein Bedienter, so darinn schon Erfahrung hat,

 gegen billiges Valarium verlangt.
 4) Es wird eine französis. Demoiselle zur Gouvernante bey Kindern nach Reval in Lieflanb, un

ter vortheilhaften Conditivnen gesucht. Uu - 5)


